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Nr. 521, für Anhalt urd Chüäriwgenmw. Jahrgang 193.,

h für Halle und Giebichenſtein 2,50 Nark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Vlertel
jatr. Die Halleſche Zeitung erſchehnt vochentäglich zweimal, Fratis-Betlagen: Halleſcher Tourier
tägl. Feuilletondellage), Jluſtrirt. Unterzhaltungsblatt(Sonntagsbeilago), Landwirthſchaftl. Mittheilungen,

Anzeige Sabüh ren für die ſechzgeſpaltene Petltzelle oder deren Raum für Halle l PfennlzAwin 20 Reklamen am 28 des redaktionelen Thells die Zelle 60 Pfennig. Anzeigenweite Ausgabe Annahme bei der Expedition in Halle afs. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen

Geſchäftsttelle in Halle a/3. Teiyzigerstr 87.
Celephon Nr. 188, Dienstag, 6. November 1900., Geschäktsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon Nr. on.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 6. November.

In Folge der Vorgänge im Prozeß Steruberg hatte geſtern
der Reichskanzler und Miniſterpräſident Graf v. Bülow den
Miniſter des Innern Frhrn. v. Rheinbabden zu einer Be
ſprechung eingeladen. Die Vorkommniſſe in dem Prozeſſe,
insbeſondere das Verhalten der betheiligten Kriminalbeamten,
werden, wie die „Berl. Corr.“ mittheilt, von den vorgeſetzten Jnſtanzen
eingehend verfolgt. Das Polizei Präſtdium hat, um volles Licht
über die Angelegenheit zu verbreiten, den betreffenden
Beamten unter Entbindung von der Pflicht zur
Amtsverſchwiegenheit die Ermächtigung zu
uneingeſchränkter Ausſage ertheilt. Ebenſo nimmt
im Auftrage des Polizei Präſidenten der Chef der Kriminal
Abtheilung Regierungsrath Dieterici, mit Erlaubniß des
Gerichtshofes, an den Prozeßverhandlungen theil. Der Kriminal
ſchutzmann Stierſtädter und der Kriminalkommiſſarius Thiel
üden dienſtliche Funktionen gegenwärtig nicht aus. Die zu er
zreifenden disziplinaren Maßregeln müſſen, um dem Gange des
gerichtlichen Verfahrens nicht vorzugreifen, einſtweilen vorbe halten
bleiben. Nach Klärung der Sachlage im gerichtlichen Verfahren wird
im Disziplinarwege ſofort und unnachſichtlich eingeſchritten
werden, die erforderlichen Ermittelungen ſind ſofort eingeleitet.

Zur 12 000 Mark- Angelegenheit der
„Bund der Jnduſtriellen“ (Vorſitzender Kommerzien
rath r Berlin) eine Erklärung, worin er dagegen Ver-
wahrung einlegt, daß Herr Bueck in ſeinem Schreiben von
der geſammten Induſtrie geſprochen habe. Der Bund erklärt
nachdrücklich, der ganzen Angelegenheit völlig fern zu ſtehen.

Zum Wohnungsgeſetz. Verſchiedene Blätter brachten
in den letzten Tagen widerſprechende Nachrichten über das vor
einiger Zeit an offiziöſer Stelle w. preußiſche
a Während nach der einen Lesartein ſolches Geſetz überhaupt nicht in Vorbereitung ſein
ſollte, haben wir geſtern von anderer Seite gemeldet, die Vor
lage ſei bereits vom Staateminiſterium fertiggeſtellt und werde
als eine der erſten den Landtag in der kommenden Seſſion
beſchäftigen. Wie die „Nat.Ztg.“ erfährt, ſind dieſe Meldungen
unzutreffend; die preußiſche Staatsregierung beſchäftigt
ſich angelegentlich mit der Wohnungsfrage, doch ſind die
Arbeiten noch nicht ſo weit gediehen, daß der zu
beſchreitende Weg mit Sicherheit feſtgelegt werden
könnte. Es iſt daher auch noch fraglich, ob der Landtag
ſich bereits in dieſem Winter mit einer entſprechenden
Vorlage zu beſchäftigen haben wird.

Zum Jagdbeſuch des Kaiſers in Oberſchleſien wird
Folgendes gemeldet:

Nach den bisherigen Dispoſitionen wird der Kaiſer, ſofern nicht
unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten, am 16. d. M. Abends zwiſchen
5 und 6 Uhr als Jagdgaſt des Majoratsherrn Grafen v. Tſchirſchky
Renard in Groß-Strehlitz eintreffen. Bei der Ankunft des
Monarchen werden die zum Kreis Kriegerverbande Gro
Strehliz gehörenden Vereine Spalier bilden. Am 17.
ds. Mts. findet im Faſanerieterrain in der Umgegend des

ſchlthurmes und beim Jſchlthurme ſelbſt eine große Faſanenjagd
tatt. Am 18. d. M., Nachmittags 2x Uhr verläßt der Kaiſer Groß

Strehlitz wieder und begiebt ſich von dort 4 Beſuche des Grafen
Guido Henckel v. Donnersmarck nach deſſen Beſitzung
Neudeck, wo am folgenden Tage ebenfalls Jagd abgehalten wird.
en tritt der Monarch die Rückreiſe nach Berlin dezw. Pots

am an.
Wie oberſchleſiſche Blätter melden, wird Regierungs

u Pohl in Oppeln infolge ſeiner durch den letzten
chlaganfall angegriffenen Geſundheit ſein Amt niederlegen.

Zu ſeinem Nachfolger iſt der vortragende Rath im Miniſterium
des Jnnern, Ober-Regierungsrath Hol tz auserſehen

Jnvaliden und Altersrenten. Nach der im Reichs
verſicherungsamt gefertigten Zuſammenſlellung, die auf den
Miltheilungen der Vorſtände der Verſicherungsanſtalten und der
zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen bderuht, betrug die Zahl der ſeit dem
I. Januar 1891 bis einſchließlich 30. September 1900 von den
31 Verſicherungsanſtalten und den 9 vorbandenen Kaſſeneinrichtungen
bewilligten Jnvalidenrenten 574 107. Davon ſind in
Folge Todes oder Auswanderung der Berechtigten, Wiedererlangung
der Erwerbsfähigkeit, 23 von Unfallrenten oder aus anderen

e 423, daß am 1. Oktober 1900 liefen
684. Die Zahl der während desſelden Zeitraumes bewilligten

Altersrenten betrug 371 005. Davon ſind in Folge Todes oder
d des Berechtigten oder aus anderen Gründen wegge
r 180 889, ſo daß am 1. Oktober 1900 liefen 190 116.

rankenrenten wurden ſeit dem 1. Januar 1900 be-
willigt 4864, davon ſind in Folge Todes, Wiedererlangung der
Erwerbsfähigkeit oder aus anderen Gründen weggefallen 876, ſo daß
am 1. Oltober 1900 liefen 3988. Beitragserſtattungen ſind bis zum
30. September 1900 bewilligt a) an weibliche Verſicherte, die in die
Ebe getreten ſind, 540 266 gegen 506 136, b) an verſicherte Perſonen,
die durch einen Unfall dauernd erwerbsfähig im Sinne des Invaliden
verficherungsgeſetzes geworden ſind, 198 gegen 154, e) an die Hinter
bliebenen von Verſicherten 124 521 gegen 116 374, gegen zuſammen564 985 gegen 622 664 bis zum 30. gen 1900.

Aus W anktEmberg Die Wahlen zum württembergiſchen
Landtage ſind auf den 5. Dezember feſigeſetzt worden.

Koloniales. Aus der Kolonialabtheilung des Aus
ärtigen Amts 7 man an maßgebender Stelle, daß
eneralmajor v. Liebert, der Gouverneur von

Oſtafrika, dem Kolonialdienſte erhalten bleiben wird.

Damit finden alle auch neuerdings wiederum aufgetauchten
Gerüchte von ſeinem Rücktritt und ſeiner anderweitigen
Verwendung im heimiſchen Militärdienſte ihre Wider
legung. Jn der Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amts hat am Sonnabend eine mehrſtündige Konferenz
unter dem Vorſitz des Direktors Wirklichen Geheimen Legations-
rathes Dr. Stübel ſtattgefunden. An derſelben nahmen
verſchiedene Vertreter anderer Regierungsreſſorts, wie des

und preußiſchen Miniſteriums für Handel und
Gewerbe, ſowie Direktoren von Kolonialgeſellſchaften, wie der
NeuGuineaKompagnie, Theil.

Parlamentariſches.
Auf Präſentation des Verbandes des alten und befeſtigten

Grundbeſitzes in dem Landſchaftsbezirke Oberland- Oſtpreußen
iſt Herr Georg von Stein Graßnitz in das Herrenhaus berufen
worden. Herr von Stein war von 1871-1874 und von 1893-1898
Mitglied des Reichstags für den Kreis OſterodeNeidendurg und
gehörte der deutſch-konſervativen Fraktion an.

China.
Mit den vom Grafen Walderſee gemeldeten Kämpfen in

den Grenzgebirgen der Provinz Schanſi iſt der Feldzug gegen
China in ein neues Stadium getreten. Die bisherigen Unter
nehmungen ſeit dem Entſatze der Hauptſtadt hatten lediglich
den Zweck, das Land von den irregulären Borxerbanden zuDer Vorſtoß gegen Schanſi aber iſt ſah gegen

en kaiſerlichen Hof und die ſeinen Rückzug deckenden regulären

Truppen gerichtet. Trotz der eingeleiteten 7
nehmen alſo die militäriſchen Aktionen ihren Fortgang. Jhr
eigentliches Ziel iſt jedenfalls die Erzwingung der Rückkehr des
Kaiſers nach Peking. Damit hat es allerdings vorerſt noch gute
Wege. Ein Telegramm meldet:

London, 5. Nov. Alle Meldungen vom Hof in Singanfu
beſtärken die Annahme, daß der Kaiſer nicht nach Peking
zurückkehren wird ſo lange es von den Verbündeten beſetzt iſt.
Ueber die Verurtheilung des ſtellverkretenden Gouverneurs und der
vier mitſchuldigen Beamten in Paotingfu herrſcht allgemeine
Befriedigung. Die Beweisaufnahme ergab, daß eine ameri-
kaniſche Dame vor ihrer Hinrichtung nackt mit ab-
geſchnittenen Brüſten durch die Stadt geführt
wurde. Die Zerſtörung zweier Tempel wäre eine unzureichende
Strafe für ſolche Unmenſchlichkeit. Reuters Bureau meldet jedoch,
einige Geſandte ſuchten den Grafen Walderſee zu beſtimmen, dieſe
Urtheile nicht zu beſtätigen, da die Hinrichtungen die Rückkehr des
Hofes nach Peking verhindern könnten.

Graf Walderſee hat jedoch, wie aus Peking tele-
graphirt wird, die Todesurtheile beſtätigt, die
inzwiſchen bereits vollzogen ſein dürften. Er hat ſich alſoCengcherweiſe durch ein neues kaiſerliches Edikt,
welche tiefe Bekümmerniß über die Ermordung des deutſchen
Geſandten Freiherrn v. Ketteler ausſpricht und erklärt, dasbegangene Verbrechen ſpreche den kaiſerlichen Abſichten Hohn,

nicht Milde beſtimmen laſſen. Man glaubt, das Edikt ſei
veranlaßt durch die Beſorgniß, die Verbündeten könnten die
jenigen Repreſſivmaßregeln, welche ſie in Paotingfu anwandten,
auch fernerhin in Anwendung bringen.

nzwiſchen ſetzt Li-HungTſchang ſeine im
Intereſſe des Friedens fort. Er richtete, wie aus Shanghai
telegraphirt wird, an alle Vizekönige und Gouverneure die

rage, ob ſie Willens ſind, ſich an der Garantie der für die
chadloshaltung von den Mächten geforderten großen Summen

zu betheiligen. Auch ſetzt er ſeine Maßnahmen zur Unter
rückung der Boxer und zur Reorganiſation der Armee in

Petſchili fort.
Weitere Depeſchen lauten

Shanghai, 5. Nov. Die „Times“ erfährt, Liukunji und
Tſchangtſchitung ſeien bei ihrer Ernennung zu Kommiſſaren für
die Friedensverhandlungen gleichzeitig angewieſen worden, an ihrem
gegenwärtigen Aufenthaltsorte zu bleiben und mit den anderen
Kommiſſaren auf ſchriftlichem und telegraphiſchem Wege Rathſchläge
auszutauſchen.

Rom, 5. November. Eine Depeſche aus Peking vom 4. d. M.
tritt dem Gerücht entgegen daß eine italieniſche Patrouille während
des Rückmarſches aus Paotingfu verſchwunden ſei. Dieſelde wurde
vielmehr von engliſcher Kapvallerie erreicht, ohne daß irgend eine Ge
fahr für ſie vorhanden geweſen wäre. Die beiden Kolonnen marſchirten
ſodann zuſammen nach Beling.

eking, 4. Nov. (Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“.)
Unter den Befehlshabern der verbündeten Truppen in Schanhaikwan
iſt es wegen der für die Beſetzung durch die Truppen der einzelnen
Mächte ausgeſuchten Plätze zu einer Reibung gekommen. Es iſt
eine aus den älteſten Stabsoffizieren der einzelnen Mächte zuſammenr Kommiſſion gebildet worden, die ſich nach Schanhaikwan

en ſoll um die Angelegenheit in zufriedenſtellender Weiſe zu
regelu.2 Hongkong, 5. Nov. Meldung des „Reuterſchen Bur.“.)
Nach Berichten aus Kanton ſollen ſich die Aufſtändiſchen im
Gebiete des Oſtfluſſes flußaufwärts gezogen haben.

wiſchen Poklo und Huitſchou fahren jetzt wieder Paſſagierdampfer.
Der Aufſtand geht C langſam zu Ende. Die Reformer
geben zu, daß ihre Erhebung verfrüht war und daß ihre Waffen
unzureichend ſind.

Petersburg, 5. November. Wie der „Roſſija“ aus
Wladiwoſtok vom 2. November gemeldet wird, hat der Ober-
n Jugowitſch alle zur Wiederaufnahme der Arbeiten auf der
Eiſenbahnlinie Chailar-Pogranitſchtaja nöthigen Maß-
nahmen getroffen Gegenwärtig arbeiten an der Ausbeſſerung der

Bahnlinien in der Mandſchurei etwa 17000 Mann, ſtellenweiſe
hindert Materialmangel eine raſche Fortführung der Ardeiten.
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Der Chef des Kreuzergeſchwaders hat am
2. d. Mts. gemeldet:

„Es iſt ein Dampfboot für den Wachtdienſt an
gekauft und armirt worden. Das Boot heißt „Shamien.“
Wie S. M. S. „Luchs“ meldet, hat „Shamien“ am 2. November
Piraten bei der Plünderung eines chineſiſchen Paſſagierbootes be
troffen. Der Führer des „Shamien“, Oberleutnant zur See
Reymann, hat mit Entſchloſſenheit die Verfolgung der Piraten
aufgenommen und iſt hinter ihnen gelandet, wobei Schüſſe gewechſelt
wurden. Ein Pirat wurde gefangen. Es wird beabſichtigt, dieſen
ſo lange zu behalten, bis er den chineſiſchen Behörden zur Voll
ſtreckung der Strafe am Ort der That überliefert werden kann.“

Nachrufe für die gefallenen Vertheidiger der
deutſchen Geſandtſchaft.

Der Kommandeur des 3. Seebataillons in e
Major Chriſt, ehrt das Andenken der in den Pekinger
Kämpfen gebliebenen Seeſoldaten durch folgende beiden Nachrufe:

ährend der Einſchließung von Peking in der Zeit vom
21. Juni bis 14. Auguſt ſtarben den Heldentod für Kaiſer und
Vaterland der Gefreite Gölitz, die Seeſoldaten Renkmeiſter, Strauß,
Matthies, Tölle, Hentſchel, Ebel, Gugel, Kaußen, Hohnke und Mein
hardt. In ſchweren, aufreibenden Kämpfen gegen einen tauſendfach
überlegenen Gegner haben ſie ihre im Fahneneide gelodte Treue mit
ihrem Blute beſiegelt. Als ein bewundernswerthes Veiſpiel für
deutſchen Heldenmuth, deutſche Tapferkeit und ireue Pflichterfüllung
bis zum Tode werden ſie unvergeſſen bleiben in den Herzen der
Offtziere, Unteroffiziere und Mannſchaften und werden fortleden als
leuchtendes Beiſpiel in der Geſchichte des III. Seebataillons.

Der Nachruf iſt dem am 26. Auguſt in Peking
ſeinen Verletzungen erlegenen Seeſoldaten Paul Reinhold Her
mann Berger gewidmet, von dem geſagt wird

„Er folgte ſeinen im Tode vorausgegangenen Kameraden und
deſtegelte durch ſeinen Tod die Treue, welche das an deutſche
Detachement während der Kämpfe in Peking in heldenmüthiger Aus
dauer gezeigt hat. Der Verſtorbene, in welchem das Bataillon einen
eifrigen, tüchtigen, ſehr beliebten Kameraden verloren hat, wird un
vergeſſen bleiben.“
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Freifrau von Keiteler,
die Wittwe des in Peking ermordeten deutſchen Geſandten, iſt
am 22. Oktober in Detroit im Hauſe ihres Vaters, des
Eiſenbahnpräſidenten Ledyard, eingetroffen. Sie war noch zu
leidend, um ſich von den Reportern, die ſich auf t Halte
ſtation an ſie heranzudrängen ſuchten, ſprechen zu laſſen. a
Bruder, der ſie in Yokohama abgeholt hatte, theilte der Preſſe
mit, daß ſeine Schweſter auch ihm bisher nur wenig
mitzutheilen im Stande geweſen ſei. Sie hat nur
wiederholt die Ueberzeugung geäußert, daß ihr Gatte
einen Heldentod geſtorben ſei. Jhrer Mittheilung zufolge
hatte Herr v. Ketteler einige Tage vor ſeiner Ermordung dieanderen Geſandten vor verrätheriſchen Plänen der hieſſſchen

W gewarnt. Als dann die chineſiſche Regierung den
Geſandten und ihren Familien anbot, ſie unter militäriſchem
Schutz nach Tientſin ſiehen zu laſſen, ſchöpfte man Verdacht.
Die Geſandten lehnten das Anerbieten ab. Herr v. Ketteler
begab ſich am nächſten Tage nach dem Tſüng li Yamen
mit der allen Geſandten angekündigten Abſicht, die Hpreſthhe
Regierung auf die Probe zu ſtellen. Er ſagte, daß ſein
Gang ihm wahrſcheinlich den Tod einbringen würde,
doch aus dem Erfolge oder Mißerfolge ſeiner ſan über
nommenen Miſſion würden die Geſandten erſehen können, ob
die chineſiſche Regierung Verrath im Schilde führe oder nicht.
Er beſtieg die Sänſte, um ſich nach dem Tſung-li-Yamen
tragen zu laſſen. Doch ſchon nach wenigen Schritten trat ein
chineſiſcher Soldat von hinten heran und erſchoß ihn.

Der Krieg in Südafrika.
Ein Telegramm aus Belfaſt meldet, daß ein Gefecht

zwiſchen Engländern und Buren bei Belfaſt ſtatt
gefunden hat. Die Engländer wurden heftig beſchoſſen, ihre
Verluſte ſind bedeutend. Auch die Buren erlitten große
Verluſte.

Ausland.
Frankreich.

Antiſemitiſche Kundgebung.
Auf dem Rennuplatze in Auteuil kam es während des

Offizierrennens am Sonntag, an welchem der jüdiſche Haupt
mann Coblent theilnahm, zu lärmenden Kundgebungen
mehrerer hundert Nationaliſten und Royaliſten. Dieſelben umringten
Coblentz, als er ſein Pferd deſtieg und ſtießen höhniſche Rufe gegen
ihn aus, die erſt ein Ende nahmen, als der Offizier die Veranſtalterder Kundgebungen zum Zweikampfe forderte. Li nationaliſtiſchen

Blätter greifen den Kriegsminiſter an, weil er Coblentz die Theil-
nahme an dem Rennen erlaudte, obwohl er habe wiſſen können, daß
dies Aergernis erregen werde. Es ſei dies um ſo bedauerlicher, als
der König und die Großfürſten Wladimir und Alexis Zeugen dieſer
für die Armee peinlichen Szene geweſen ſeien.

Frankreich und der Zar.
Das Antworitelegramm des Präſidenten Loubet auf das Be

grüßungstelegramm des Zaren anläßlich der Enthüllung des Carnot
Denkmals in Lyon hat folgenden Wortlaut „Jch bin tief gerührf
von dem bochberzigen Gedanken. den Euere Majeſtät gehabt haben.
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ſich der Chrenvezeugung anzuſchueßen, welche Lyon im Andenken an
Carnot veranſtaltet. Frankreich wird dieſes neue Zeichen herzlicher
Sympathie hoch zu ſchätzen wiſſen. Es vergift nicht, welchen Antheil
Jhr erlauchter Herr Vater an der ihrem Weſen nach friedliche
Zwecke verfolgenden innigen Annäherung der beiden Länder gehabt
hat. Es vereint ehrfurchtsvoll in ſeiner Verehrung und ſeiner Er
innerung die Namen Alexander und Carnot. Jm Namen von ganz
Frankreich ſpreche ich Euerer Majeſtät bewegten Herzens meinen
innigſten Dank aus.“

Nordamerika
Die eigentliche Wahlkampagne

iſt nunmehr abgeſchloſſen. Beide Parteien fahren fort, zu er
klären, daß ſie ihres Sieges ſicher ſeien. Nichtsdeſtoweniger halten
ſich die Wetten für Mac Kinley auf dem Satz 5: 1. Jn Chicago
fand am Sonntag eine gewaltige demokratiſche
Projeſſion ſratt, welche ſich zu einer großen
Ovation ſür Bryvan geſtaltete. Eine Anzahl
hervorragender Gold- Demokraten hat eine Kundgebung veröffentlicht,
in welcher ſie ihre Abſicht ausſprechen, für Mac Kinley zu ſtimmen.
Sie appelliren an alle Demokraten, welche den Triumph wahrer
demokratiſcher Prinzivien wünſchten, dasſelbe zu thun und erklären,
die Demokraten würden nie die Zuſtimmung des Volkes haren, ſo
lange ſie nicht der Theorie der freien Silberprägung im Verhältniß
16: 1 abgeſchworen und Bryan und ſeine Leute ihrer Führerſchaft
entſetzt hätten.

Telegramme
Berlin, 6. Nov. Das „Kl. Journ.“ meldet aus Lemberg:

Jn Przemysl iſt das Sokol- Gebäude niedergebrannt. Drei
ne rlente ſind dabei ums Leben ge-
ommen.

Cherbourg, 6. November. Der am 2. November an den
Felſen von Omanville geſtrandete Dampfer der Hamburg-
Südamerikan. Dampfſchifffahrts Geſellſchaft iſt wieder flott ge
macht und heute in den hieſigen Hafen gebracht worden.

Canton, 6. Nov. Heute ſind 19 Straßenräuber
hingerichtet worden.

Caracas, 6. Nov. Das Erdbeben hat heute von
Neuem begonnen.
Lourengo Marquez, 6. Nov. (Reutermeldung.) Eine

hieſige Firma hat auf einem Dampfer Goldbarren im Werthe
von 100000 Pfund Sterling verſchifft.

Hongkong, 6. Nov. Nach Berichten aus Kanton war
die Exploſion in der Nähe des Yamen des Gouverneurs
durch Dynamit verurſacht und hatte den Zweck, große
Quantitäten Dynamit, welches im Yamen lagerte, zu
zerſtören. Nach weiteren Berichten wird von den Reformern
Dynamit als einheimiſche Waare eingeſchmuggelt. Die
Zollbeamten beſchlagnahmten achtzehn Pfund Dhynamit,
welches auf ſolche Weiſe hereingebracht werden ſollte.
Die Flüchtlinge vom Oſtfluß berichten, daß, die Aufſtändiſchen
30 Meilen nordöſtlich von Huitſchau einen feſten Platz errichtet
haben. Die Aufſtändiſchen fordern von den Ortſchaften Reis
und Geld, indem ſie gleichzeitig bekannt geben, daß wenn ſie
den kaiſerlichen Truppen Hilfe a ihre Dörfer ver
brannt würden. Jn Ausführung dieſer Drohung ſind bereits
viele Dörfer zerſtört. Brände komwien faſt täglich vor.

Aus Nah und Fern.
Die Peſt. Das Medizinalamt zu Bremen giebt bekannt: Bei

dem Seemann Kunze, der am 27. Oktober mit dem Dampfer
„Warienburg“ hier angekommen iſt, iſt wie wir einem Theil unſerer
Leſer ſchon geſtern telegraphiſch mittheilen konnten Erkrankung an
der Peſt bakteriologiſch feſtgeſtellt worden. Alle Vorſichtsmaßregeln
ſind getroffen.

Spätere Meldungen beſagen: Die Bekanntmachung des
Medizinalamts bezüglich der Vorſichtsmaßregeln die anläßlich des
Veſtfalles getroſſen worden ſind, beſagt ausführlicher. Der
Seemann Kunze wutde geſtern in die Jſolirbaracke der Kranken-
anſtalt gebracht. Alle Vorfichtsmaßregeln ſind getroffen, um die Aus-
breitung der Krankheit zu verhindern. Die mit dem Kranken in
Berührung gelangten Perſonen ſind unter Beobachtung geſtellt
worden. Der Dampfer „Marienburg“, mit dem der an der Peſt
erkrankte Seemann eingetroffen iſt, iſt aus Roſario gekommen.
Der ander Peſterkrankte SeemannKunzeiſtbereits
geſtorben.

Eine internationale wiſſenſchaftliche Vallonfahrt findet am
8. November b hufs Erforſchung der höheren Luftſchichten ſtatt. Es
werden bemannte und unbemannte Ballons an folgenden Orten auf-
gelaſſen Troppes, Paris, Straßburg i. E., München, Wien,
Bath bei Briſtol, Berlin und St. Petersburg. Der Finder eines
jeden unvemannten Ballons erhält 20 Mk. Belohnung, wenn er
dieſen ſowie den an ihm hängenden Korb mit dem Jnſtrumente
ſorgfältig virgt, das Letztere unberührt läßt und ſofort telegiaphiſche
Nachricht an die jedem undemannten Ballon beiliegende Adreſſe
ſchickt. Ebenſo erwünſcht iſt es, wenn die Sichtlichkeit des Ballons
unter Angabe der Zeit und der Himmelsrichtung den benachbarten
Jnſtituten mitgetheilt wird.

Ein neuer Diebſtahl im Vatikan. Aus Rom wird
gemeldet: Die Gehaltstaſſe für die Beamten des Staats ekretariates
im Votikan winde von unbekannten Räutern erbrochen und ausgeraudt.

Unglücklicher Eturz. Aus Agen (Frankreich) wird vom
Montag gemeldet Geſtern Abend kehrte der kommandirende General
des 13. Armeekorps, de Boyſſon, zu Wagen von ſeinem Schloſſe
in der Nähe von La Croix-Blanche hierher zurück. Unterwegs gingen

Pferde durch, der General ſtürzte auf die Straße, erlitt einen
Schädelbruch und war ſofort todt.

Flüchtiger Kaſſirer. Ueber das Vermögen des Kaſſirers der
Nationalbank in Belgrad, Jlic, der mit 183 700 Fres. flüchtig
ge.vorden iſt, wurde der Konkurs verhängt. Ein Beamter der
Monovolverwaltung Nicolic und andere mit Juc in Verbindung
Fehende Perſonen wurden verhaftet.

Ein neuer Reichspoſdampfer. Der Dampfer „Großer
Kurfürſi“ des „Rorddeutſchen Lloyd“ wurde geſtern, wie aus
Bremerhaven gemeldet wird, in den Dienſt der Reichspoſt
dampfer Linie nach Auſtralien geſtellt. Nachdem der Dampfer
Morgeys von der Reichs- Kommiſſion abgenommen worden war, fand
an Bord ein Frühſtück ſtatt. Anweſend waren u. A. Staatsſekretär
v. Podbielski, die Geheimräthe Jonquières, Gieſecke und Schunke,
Mitglieder des Senats ſowie des Aufſichtsraths und der Direktion
des Lloyd, Reichstagsabgeordneter Freſe und die Direktoren der
Schichauwerft. Um 5 Uhr führte ein Extrazug die Tyeilnehmer nach
Bremen und Berlin zurück.

Von der Zarin Wittwe wird aus Kopenhagen gemeldet:
Der „Nationaltidende“ zufolge hütete die Kaiſerin Wiktwe von
Rußland die letzte Woche hindurch das Zimmer, konnte aber geſtern
eine Ausfahrt unternehmen.

Der Ausſtand der Grubenarbeiter im Becken von Pas
de Calais iſt beendet. Die Arbeit iſt überall wieder aufge
nommen worden.

Brandkataſtrophe in Berlin. Man meldet von dort: Jn
der Fehrbellinerſtraße Nr. 14 entſtand in einer dort befindlichen
Celluloidfabrik ein kleiner Brand, bei dem 4 Arbeiter verletzt
wurden, darunter zwei ſchwer. Die Letzteren wurden in das
LazarusKrankenbaus gebracht.

Die Veiſetzung des Prinzen zu SchleswigHolſtein. Ein
Felegramm des „Standard“ aus Pretoria ſchildert die am
1. November ſtatigehabte Beerdigung des Prinzen

Chriſttan zu Schieswig-Holſtein. Acht Generale trugen
das Bahrtuch an der Spitze der Leidtragenden ſchritten Lord
Roberts, Lord Kitchener unv Prinz Francis von Teck; auch zahl
reiche Bewohner von Pretoria betheiligten ſich an dem Leichenzuge.

Vom Konitzer Mordprozefz.
Der Andrang zum Zuhörerraum war geſtern, am neunten Tage

der Verhandlung, in dem Meineidsprozeß gegen Maßloff und Ge
noſſen wieder ganz außerordentlich ſtark. Nach Eröffnung der Sitzung
um 10 Uhr wird die Zeugenvernehmung fortgeſetzt.

Seminariſt Plath bekundet: Jch ging im Sommer 1899 mit
Ernſt Winter am Lewyſchen Hauſe vorüber. Moritz Lewy
ſtand grade vor der Thür und wurde von Winter begrüßt.
Jch habe Ernſt Winter zum letzten Male am 11. März Nachmittags
2 Uhr mit zwei jungen Leuten, anſcheinend Gymnaſiaſten, in der
Danzigerſtraße geſehen, habe mit Winter dort auch einige Worte ge
ſprochen. Jene jungen Leute habe ich niemals mehr geſehen.
Präſident: Sie kannten auch Moritz Lewy Zeuge: Jawohl.
Präſident Grüßten Sie auch Moritz Zeuge Nein. Präſident
Haben Sie Winter gefragt, weshalb er grüßte Zeuge Nein.
Präſident Haben Sie Winter ſonſt mit Moritz Lewy zuſammen
geſehen Zeuge: Nein.

Schächter und Cantor Haller aus Tuchel, der geladen worden
iſt, weil dehauptet wurde, er ſei am 11. März in Konitz
geweſen, was von ſeiner Seite beſtritten wird, iſt beim
Zeugenaufrufe nicht anweſend. Die Vertheidiger beantragen die
Ladung einer Reihe von Zeugen, die bekunden ſollen, daß Haller
am 11. März in Konitz geweſen ſei. Erſter Staatsanwali Settegaſt
ſchlägt darauf Zeugen zur Ladung vor, die bekunden ſollen, daß
Haller am 11. März über Land gefahren und acht Tage vorher in
Konitz geweſen iſt.

Aisdann wird Moritz Lewy vorgeführt und über den vom
Zeugen Plat h ſoeben bekundeten Vorfall vernommen. Er bemerkt,
daß er ſich dieſes Vorfelles nicht erinnere. Präſ.: Behaupten
Sie noch immer, Winter nicht gekannt zu haben?

NMNoritz Lewy: Meines Wiſſens nicht. (Während der
Vernehmung des Lewy betritt der Abg. Liebermann v. Sonnenrerg
den Zuhörerraum.)

Ein Geſchworener führt aus Ich habe gehört, daß ein Bericht
erſtatter von der Familie des Ermordeten ein Taſchen
tuch des ermordeten Ernſt Winter gefordert und auch erhalten hat. Das Taſchentuch befindet
ſich im Verkehr. Da befürchtet wird, daß Un fung mit dem Taſchen
tuche getrieben werden könnte, ſo beantrage ich das Taſchentuch
einzuziehen. Präſ. Wer iſt der Berichterſtatter? Ge-
ſchworener: Der Berichterſtatter Lurch. Erſter Staatsanwalt
Settegaſt Jm Aſſervat ſind mehrere Taſchentücher des Ermordeten.

Brrichterſtatter Lurch: Jch habe das Taſchentuch nicht hier ich
werde es aber ſofort holen. Präſ. Die Familie Winter kann
andere Taſchentücher des Ermordeten den Berichterſtatiern geben
wir können dag gen eben ſo wen g eiwas machen, wie dagegen, daß
Leute, die der Verhandlung als Zuhörer beigewohnt haben draußen
mit den Zeugen ſprechen.

Der Gerichtshof deſchließt hierauf nach längerer Berathung, dem
r geſtellten Antrage betr. Zeugenladung ſtatt
zugeben.Der nächſte Zeuge, Barbier Döring, ſagt aus: Ich wohne
gegenüber dem Lewyſchen Hauſe. Am 11. März habe ich
nichts Auffälliges bemerkt. Außer dem geſchäftlichen war
bei Lewy wenig Verkehr. Jch habe aber am 11. März
Mittags zwei Fremde geſehen, die mit Cohn nach
Konitz gekommen waren und von denen einer
beſtimmt ein Jude war. Präſ. Jſt das ſo auffallend?
Zeuge: Nein. Aber auffallend iſt, daß das gerade am 11. März
war. Präſ.: Es ſind doch auch an anderen Sonntagen fremde
Juden nach Konitz gekommen Zeuge: Allerdings.

Zeuge Malermeiſter Schönberg: Jch habe am 10. oder 11. März
eine große Zahl fremder Juden in der Bahnbofſtraße ge-
troſfen, ſo daß ich förmlich erſchrakf. Die Juden gingen gruppen-
weiſe. Jch habe ſie auf 11 bis 13 Perſonen geſchätzt. Jch gaube
aber eher, daß es am Sonnabend vor dem Morde um Mittag
geweſen iſt. Präſident Wozu wiſſen Sie, daß das Juden waren

Zeuge Nach dem ganzen Aeuhern zu ſchließen, mußten es Juden
ſein. Alle hatten ſchwarze Haare, ſchwarze Bärte und dunkle
Geſichtsfarbe. Einem waren die Haare faſt bis ins Geſicht
gewachſen. Alle waren ſehr fein gekleidet. Sie ſind Alle in das
Haus zu Leß gegangen. Jch ſagte mir: Alle dieſe fremden Juden
ſehen ſo eigenthümlich aus ſie müſſen bei den Juden eine beſondere
Rolle ſpielen. Jch glaube, daß bei Leß ſilberne Hochzeit
oder eine ſonſtige Feſt lichkeit war. Präſident Was iſt Leß

Zeuge Rentier der Sohn iſt Spediteur. Erſter Stag sarwatt:
Ich beantrage, die Familie Leß zu laden. Veitheidiger
Rechtsanwalt Hunrath: Jch beontrage, die Bahnſteigſchaffner zu
laden. Tieſe ſollen bekunden, daß am 11. März viele fremde Juden
hier ankamen.

Erſter Staatsanwalt Settegaſt: Zeuge Schönebeig, Sie find
bier von Adolf Lewy verklagt worden, weil Sie ihm
„Mö'der“ nachgerufen haken Ziuge: Nein. Erſter Staats-
anwalt: Haben Sie ihm ras Wort „Mörder“ nachgerufen
Zeuge Schöneberg: Das iſt mir nicht erinnerlich. Zeuge
Adolf Lewy: Er hat mir „Mörder“ nachgerufen. Jch habe
keine Zeugen und konnte ihn deshalb nicht verklagen.

Zeuge Tiſchler Balkow: Ich babe auch viele Juden zu
Leß gehen ſehen, habe aber nichts Auffälliges darin ge
funden. Den Tag, an welchem das war, weiß ich nicht genau Zeugin
Arbeiterfrau Molkenthin: Jch habe vor dem 11. März neben
dem Juden Berger eines Morgens den Synagogendiener Noſſek
und den Kantor Heymann geſehen. Jh weiß aber nicht
genau, ob ſie zu Berger gingen. Damals hatte man die
Leichentheile noch nicht gefunden. rau Berger ſah ich mit mehreren
jüdiſchen Frauen, darunter Frau Kantor Heymann. Jch weiß nicht,
ob die anderen Jüdinnen fremde waren. Jch habe das der Polizei
mitgetbeilt. Frau Berger iſt aber nicht gekommen. Sie ließ
ſagen, ſie ſei krank, aber nicht woran. Erſter Staatsanwa t: Ich
bemerke, daß bei Berger eine ergebnißloſe Hausſuchung ſtattgefunden
hat. Kriminalkommiſſar Wehn (Berlin): Wir haren alle Räum-
lichkeiten Bergers vom Keller bis zum Boden aufs Genaueſte unter
ſucht, ohne etwas Verdächtiges zu finden.

Es wird hierauf die 73jährige Wittwe Schiller vernommen.
Dieſe bekundet: Am 13. März, Morgens 9 Uhr hat mir Alerx
Prinz, der der „dumme Alex“ genannt wird, geſagt: „Der
Kantor aus Schlochau, Kantor Heymann aus Konitz und ein
dritter Kantor haben den Gymnaſiaſten Winter geſchlachtet.
Es war ein Schnitt.“ Jch ſagte: „Alex, das ſind doch Männer! Wie
iſt das möglich Wo jſt denn das geſchehen Er antwortete mir: „Jm

Lewyſchen Keller.“ Jch ſagte: „Er hat doch kein Geld
gehabt Darauf ſagte Alex: „Aber viel Blut. Das Blut iſt
ſehr theuer; es koſtet viele hunderttauſend Thaler. Es wird
verſchickt.“ Jch ſagte: „Dann ſind dort aber doch Blutſpuren
Er erwiderte „Alles iſt wieder gut 'runter gemacht worden Am
15. oder 16. April ſagte Alex zu mir: „Jsraelski iſt ver
haftet worden, weil er den Kopf Winters fortgetragen hat. Er
wird aber nichts eingeſtehen und wenn er zehn Jahre Gefängniß

bekommt. Jm Juni ſei Printz zum dritten Male zu ihr in die
Wohnung gekommen. Er habe einen Zettel in der Hand gehalten
und auf ihre Frage, was dieſer Zettel bedeuten ſolle, geſagt „Da
ſind die 36 Gebrüder drauf aufgezeichnet Jch war ſo erſchrocken,

bekundete die Zeugin weiter, daß der jüdiſche Kantor
den Winter geſchlachtet haben ſollte, daß ich nunmehr
zu Alex ſagte: Du mußt die Sache anzeigen!
Er wollte aber nicht, und da habe ich mich für verpflichtet gehalten,

Alles zu melden. Präſident Wo haben Sie es denn gemeldet
Zeugin: Bei Hoffmann. Präſident Bei dem Fleiſchermeiſter
Hoffmann Zeugin: Jawohl. Da war ein Herr, der Alles auf
nahm, ein gewiſſer Wilhelm Bruhn. Es heißt immer, der Alex ſei
dumm, und man nennt ihn immer den „dummen Alex“, aber er iſt
durchaus nicht ſo dumm, wie er ausſieht. Er ſchreibt,
handelt und rechnet ſehr gut. Präſident: Woher haben Sie ſich
ſo genau gemerkt, daß es gerade der Dreizehnte war, an welchem er
zu Jhnen kam Zeugin Weil kurze Zeit nach ihm zwei alte
Frauen zu mir kamen, die bei der Auffindung der Leichentheile zu
gegen geweſen waren und mir Näheres darüber erzählten. Ober-
ſtaatsanwalt Lantz Der Alex ſieht doch aber ſehr dumm aus das
werden Sie wohl ſelbſt zugeben müſſen Zeugin: Ein bischen
wohl. Er hat mir täglich Waſſer geholt und war dabei, überhaupt
bei mir, immer ganz vernünftig. Nachber hat ihm ſeine Mutter ver
boten, zu mir weiter hinzugehen. Sie ſollen ihn halbtodt ge
prügelt haben, als ſie erfuhren, was er mir Alles geſagt habe.

Der Prozeß Sternberg in Berlin.
In der geſtrigen Verhandlung wurde die Zeugin Blümke, die

verheirathete Schweſter der Frieda Woyda, vernommen. Die Zeugin
erzählt von verſchiedenen Beſuchen des Schutzmanns Stierſlädter,
wobei Stierſtädter durch Frageſtellungen nach ihrer Meinung auf
Frieda einzuwirken verſucht habe Stierſtädter ſtellt dies energiſch in
Abrede. Juſtizrath Sello fragt Stierſtädter, ob er in ſeinem
Regiment nicht den Spitznamen Schwindel-Stierſtädter gehabt habe,
was Stierſtädter bereitet. Der nächſte Zeuge, der Ehemann Blümke,
bekundet u. A., Stierſtädter habe ihm geſagt, diesmal würden mehrere
ſeiner Vorgeſetzten purzeln, namentlich ein mehrfach genannter Polizei
direktor. Stierſtädter beſtreitet das. Schließlich erklärt Frieda
Wonyda, ihre Lehrerin Maloiki habe ſie zur Wahrheit ermahnt und
ihr nach der erſten Verhandlung geſagt, ſie habe ſich gegen Gott und
den Heiland vergangen. Die Lehrerin Malotki wird infolgedeſſen

geugin geladen. Die Verhandlungen werden auf Dienstag
vertagt.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

in Halle a. S.
Montag, den 5. November 1900, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Vittenberger,
Schriftführer Fabrikbeſitzer Billing.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Petition des
1. kommunalen Wahlbezirksvereins betreffend Verbreiterung der
Großen Ulrichſtraßtze der Bau-Kommiſſion überwieſen, nachdem
Herr Oberbürgermeiſter St au de bemerkt hatte, daß auch der Magiſtrat,
dem eine glieichlautende Eingabe zugegangen ſei, auf dem Standpunkt
ſiehe, daß eine Verbreiterung der Gr. Ulrichſtraße dringend. nothwendig
erſcheine, daß derſelbe ſich jedoch nicht für die Enteignung der in
Frage kommenden Grundſtücke ausſprechen könne, da der Stadt nach
den Vorſchriften des Enteigaungsgeſetzes nur der Erwerb des flucht
linienmäßig zur Straße entfallenden Landes möglich ſei und das
noch unter ſehr ungünftigenVerhältniſſen. Eine Eingabe des Halleſchen
Lehrervereins um anderweite Regelung der Lehrergehbälter
wurde vorläufig zurückgelegt, um die Stellungnahme der Schulkom-
miſſion und eine entſprechende Vorlage des Magiſt'ats zu diefer
Petition abzuwarten. Eine Eingabe des Gärtner-Gehilfen- Vereins
„Grün Heil“ um Errichtung einer Fortbildungsſchule für
Gärtner wurde dem Magiſtrat ols Material zu der Frage der
Schaffung einer allgemeinen obligatoriſchen Fortbildungsſchule üder
wieſen. Danach trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein.

1. Die Schmidt'ſchen Legaten- Zinſen ſollen wie
folgt vertheilt werden: Wöchnerinnen Verein 300 Mk. unter der Ver
pflichtung, mit der Annahme von Pflegerinnen baldigſt, ſpäteſtens
binnen vier Monaten, zu beginnen Frauen-Verein für Armen- und

Krankenpflege 200 Mk. Diakoniſſenhaus 100 Mk. Krippe desVereins für Volkswohl in der Klausſtraße 200 Mk.; Kinder
bewahranſtalt in der Schmidtſtraße 250 Mk. Gievichenſteiner
FrauenVerein 75 Mk. auf Antrag des Herrn Lüderitz unter Ab
lehnung des Magiſtratsantrages, dem Marthahauſe dieſen Betrag zu
gewähren dieſem Beſch'uß, der im Hinblick auf den günſtigen
Rechnungs- Abſchluß des Marthahauſes gefaßt wurde, wird nach der
Aeußerung des Herrn Stadtrath Pütter auch der Magiſtiat wohl
ſeine Zuſtimmung nicht verſagen. (Ref. Stadto. Schmidt.)

2. Die Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens
wurde v ſchloſſen betreffs 6,48 Quadratmeter vom Grundſtück
Glauchaerſtraße Nr. 55 des Brauereibeſitzers Hermann
Freybera fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Landes, für
das der Beſitzer 70. Mk. für den Quadratmeter fordert, während der
Magiſtrat nur 25 Mk. bewilligen will. (Ref. derſelbe.)

3. Es wurden 7015 bezw. 5770 Mk. zu den Koſten der vom
Kuratorium der Gas- und Waſſerwerke als nothwendig erachteten
Aenderungen an den Gas- und Waſſerleitungs- Einrichtungen bewilligt.
(Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt und Billing.)

4. Zur Legung einer Gasleitung in der neuen Leipzigerſtraße
bis zum Jiger'ſchen Maſchinenfabrik- Grundſtück und die Fortführung
des Gasrohrinanges in der Merſeburger Chauſſee bis zur Krokert-
ſchen Fabrik z vecks Verſorgung dieſes Etabliſſements mit Gas
wurden 4150 Mk. aus dem Erneuerungsfonds der Gasanſtalt be
willigt. (Ref. dieſelven).

Der Magiſtrat beantragte die Bewilligung von 509 Mark zur
Einfriedigung des Steinbruches auf dem Galgen-
berge. Auf Antrag des Herrn Stadtverordneten Roſſch wurde
dieſe Angelegenheit um acht Tage vertagt, um Erhebungen darü er
anzuſtellen, ob nicht gleichzeitig mit der Einfriedigung eine Be
pflanzung des Steinbruchrandes ſtattfinden kann, wie ſie vom Ver-
ſchönerungsverein g'plant iſt.

6. Zur vollſtändigen Waſſer verſorgung der
ehemaligen Gemeinde Eröllwitz wurden 26157 Mk.
aus dem terin 1 r bewilligt. (Ref. die HerrenStadtv. Hildebrandt und Aßmann.)

7. Ueber die Hauptgeſichtspunkte, auf Grund deren die der
Verſammlung wohnte Bedingungen für die Lieferung von
elektriſcher Energie durch das ſtädtiſche Elektri-
zitätswerk aufgeſtellt ſind, berichteten die Referenten die Herren
Stadtv. Eiſenbahndirektor Reck und An prath Steckner,
ſowie der Direktor des Elektrizitätswerkes, Herr Jung.
Wir geben unſeren Leſern an anderer Stelle Mittheilungen über
den beſchloſſenen geh Für diejenigen Mitbürger, welche beab-ſichtigen, ſich an das ert anſchließen zu laſſen ſei bemerkt, daß
die Ingenieure des Letzteren ſtets den Jntereſſenten mit ihrem Rathe

ur Seite ſtehen werden, andererſeits ſind auch öffentliche Verſonnigen geplant, in welchen die Beſtimmungen des Tarifs
durch Sachverſtändige näher erläutert werden ſollen. Aus
dieſem Grunde erübrigt ſich ein Eingehen auf die erfolgte Beſprechung
der einzelnen Beſtimmungen an dieſer Stelle. Nach mehrſtündiger
Berathung ſtellte Herr Stadtv. Geh. Baurath Brünecke den
Antrag auf Vertagung der Sache bis zur nächſten Sitzung. Dieſem
Antrage widerſprach Herr Geh. Kommerzienrath Bethcke beſonders
auch im Hinblick darauf, daß heute das erſte elektriſche Licht vom
Werke an die Firma Weddy-Poenicke abgegeben und es
wünſchenswerth ſei, baldmöglichſt den Tarif in Kraft treten zu laſſenDie Verſammlung beſchloß Fortſetzung der Debatte, die mit der
Genehmigung des nur in wenigen Punlten abgeänderten Tarif

entwurfs endete.
Aus der Mitte der Verſammlung ging im Laufe der Sitzung

beim Vorſitzenden eine von den fünf ſozialdemokratiſchen Mitgliedern
unter eichnete Interpellation ein des Jnhalts, ſeit wann der Magiſtrat
in den Verträgen mit den Unternehmern für die Herſtellung
ſtädtiſcher Bauten die ſog. Streikklauſel eingeführ“
habe, weiter aus welchen Gründen die Stadtver
ordneten- Verſammlung nicht um ihre Anſicht betreffs dieſer aßnahme befragt ſei, und od der
Magiſtrat etwa mit anderen Handwerkern auch gleiche
oder ähnliche Abmachungen vereinbart hade. Herr
Oberbürgermeiſter Staude ſagte für die nächſte Sitzung der Ver
ſammlung ſeitens des Magiſirats die Beantwortung der Jnter
pellatton zu.



Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 4. Nov. (Einführung. Ernennung.

In gemeinſamer Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten
wurde der an Stelle des freiwillig aus dem Magiſtratskollegium aus-
ſcheidenden s Deubner gewählte Herr Spangen-
derg durch Bürgermeiſter Rampoldkt feierlich eingeführt und
vereidigt. Aſſeſſor Teubner wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte
zum Stadtälteſten ernannt.

Weißſzenfels, 4. Nov. (Vom Tode des Lokomotiv-
tührers Hohndorf. Belohnung.) Der Lofomotivführer
Hohndorf, deſſen Tod wir geſtern meldeten, ſtand bereits ſeit
28 Jahren im Eiſenbahndienſte. Er wollte geſtern Morgen gerade
ſeinen Tagesdienſt antreten. Als er auf der Bordſchwelle des Bahn-
ſteiges dahinging, kam eine Maſchine gefahren, deren Schieberkaſten
ſeinen Mantel faßte. a Hohndorf unter die Räder ge
jogen und zermalmt. Die Eiſenbahnbetriebsinſpektion Weimar ſetzt
eine Belohnung von 100 Mk. auf die Ergreifung Desjenigen
zus, der kürzlich eine eiſerne Bahnſchwelle über das
Geleiſe gelegt batte.

Schönebeck, 5. Nov. (Skelettfund.) Am Sonnabend
Vormittag wurde auf dem an der langen Trift nach Calbe zu ge
egenen Allendorffſchen (früher Ernſt Müllerſchen Acker ein Skelett
4573 usgepflügt. Es war vollſtändig erhalten und lag ge
rümmt, die Beine angezogen. Früher iſt an der Fundſtelle nicht ſo
lief geoflügt worden.

Zieſar, 4. Nov. (Brände.) Hier fand in der Nacht zum
reitag ein Schadenfeuer in den Fabrikräumen des Thonwaaren-

abrikanten Wilkendorf ſtatt, durch das der Dachſtuhl und die
Lagerräume zerſtört wurden. In dem Dorfe Zeddenick bei
Burg brannten ſechs mit Getreide und Futtervorräthen angefüllte
Scheunen nieder.

W. Gera, 5. Nov. (Wirklicher Saltomortale.) Jm
WalhallaTheater ſtürzte geſtern bei der Ausführung eines Salto
nortale (Todesſturz) der Akrobat Geurg Umlauf aus Wien von der
Truppe „Gliuſarottis“. Er erlitt einen Bruch der Wirbelſäule, ſodaß
der Tod ſofort eintrat.

Zumroda (S.-A.), 3. November. (Verſchüttet.) Das
b jährige Töchterchen des Gutsbeſitzers Mende von hier war eines
Tages ſpurlos verſchwunden. Es iſt als es Tauben über ein Feld
ſcheuchte, unter dem Kohle abgebaut wird beim Einſinken eines
Bruches mit niedergegangen und lebendig begraben worden. Der
Leichnam wurde geſtern aufgefunden.

Grimma, 5. Nov. (Jm Dienſt verunglückt) Der
Direktor der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt, Herr Drechsler, iſt heute
durch den Einſturz eines Kohlenſchuppens verſchüttet und ſofort
zetödtet worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Profeſſoren Dr. Friedrich Kampe am

Gymnaſium zu Burg, Dr. Heinrich Jord an an der Lateiniſchen
Hauptſchule der Francke'ſchen Stiftungen zu Halle a. S., Hermann
Karſten am Gymnaſium zu Erfurt den Rang der Räthe

vierter Klaſſe. S
Wetter-Ausfichten anf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
e rtttwoch. 7. November: Wenig verändert, windig,

teucht.
Donnerstag, 8. November Milde, meiſt trübe, Regen-

fälle, windig.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Null). en goge

Saale.
r 5. Nov. 1,82 6. Nov. 1,82]rotha 1,74 174»etlsieben 4. Nov. 1,60 5. Nov. 157 0,03*Calbe, Obp. 1,6 1.54 0,06)do. Untvp. 0,76 0,680,08Unſtrut.
Straußfurt 14. Nov. 1,25 5. Nov. 1,25)

Moldau.
Gudweis 3. Nov. 0,10 4. Nov. 0,10)
Prag 0,10 0,200,10]Havel.
*Brandenburg 4. Nov. 5. Nov.
Obervpegel 2,18 4 2,14 0,04Untervegel 0,70 0,731 (0,03*iathenow

Oberpegel 1,65 1,48 0,17Unterpegel 0,25 0,48 0,23*Havelberg 1,25 1,23 0,02Elve,Pardubitz 3. Nov. 0,07 4. Nov. 0,08 0,01
Brandeis

Melnik J 0,23 v 0.26 0,03Leitmeritz 0,15 0,18 0,03Außig 0,04 eDresden 4 Nov. 1,30 5 Nov. 1,30
Torgau e 0,37 0,54) 0,17Wittenberg w 1,06 1,18 0,12*Yloßlau 0 0,48 e 0,57 0,99»Baroy 0,82 0,84 0,02Magdeburg 1,00 1.02 0,02»Tangermünde e 1,35 1.40 0,05*Wittenderge 2 0,91 0,94 0,03Dömit n 0,25 J 922 09004*Lauenburg o 0,43 r 0,46) 0,03

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſirom-Bauverwalzung.

Vörſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5. Nov.
GSSGGVANNNNVX)N));SGGOoSSää.—:XM.—[CTM tn

Bretſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Zum Settaute I. Qual. II. Qual. III. Qual.

enden er un3. d. 3 d. 3. d. tauft verkauft
50 Kinder

daron 5 Ochſen, 2 33 30 62 Färſen, 7 S 232 Küde. 33 2 29 e 27 2 32 711 Sullen, 24 c 31 c 28 S 11
6 Hammet, Sgafe, 4davon Sammer, 7

136 Saweine, davon S 124 12136 Landſchweme, 2 59 58 2 63 124 12Ungariſge.

Geſchäfts gang: flott.

Elberfeld, 5. Nov. Auftrieb: 654 Stück Großvieh, 1028
Schweine, 241 Kälber, 456 Schafe. Preiſe: Großvieh 1. Qual. 63 dis

65 Qual. 60—62 3. Qual. 59 Jungvieh 55bis 58 Schweine 1. Qual. 60 2. Qual. 56 59

e h e er e e3 Kg achtg ä e n tpro X kg. Geſchäft ziemlich. 2 de w
Tages-Marktberichte.

Ragdeburg, 5. Nov. (Rotirungen des Magdeburen e e erung r i

Rauhweizen 141 144 leichte und beſchädigte Sorken weſentlich
billiger. Roggen 150-153 ab Station bez. Gerſte,
Landwaare 150 160 mittlere Chevaliers 160--170 feine
bis 178 bez., feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer 135 bis
150 Erbſen 190-215 c ab Station bez. Mais, gem.
amerik. loko 126 für ſpätere Termine weſentlich billiger an-
geboten.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Famburg, 5. November. Weizen ſtill, holſteiniſcher loco
143--150. Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher rubig, eif. Hamburg
103 108, do. loco 106--110, mecklenburgiſcher 134 144. Mais
feſt, 121. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 5. November. Weizen ver Frühjahr 7,95 Gd., 7,96
Br. Roggen ver Frühjahr 7,66 Gd., 7,67 Br. Mais ver MaiJuni
5,31 Gd., 5,32 Br. Hafer ver Frühjahr 5,86 Gd., 5,87 Br.

Peſt, 5. November.
Gd.. 7,70 Br., do. ver Oktober Gd., Br. Roggen perApril 7,24 Gd., 7,25 Br. Hafer ver April 5,56 Gd., 5,58 Br.
Mais per Mai 1901 5,02 Gd., 5,04 Br.

Paris, 5. November. (Anfanasbericht.) Weizen ruhig, ver
November 19,70, per Dezember 20,05, per Januar April 20,30, per
MärzJuni 21,10. Roggen ruhig, per November 15.40, per März
Juni 15,75.

Paris, 5. Nopember. Schlußbericht. Weizen ruhig, per
November 19,70, per Dezember 20,10, ver Januar-April 20,85, per
März Juni 21,25. Roggen ruhig, per Norember 15,35, per März-
Juni 15,75.

London, 5. November. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 5. November. Weizen auf Termine unverändert,
do. per November 177. Roggen auf Termine feſt, per
März 129, do. per Mai 129

r

14, Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Prenß. Lotterie
Ziehung vom 5. November 1900, vormittags.

Kur die Gewinne über 229 Mark ſind den verrefenden Rummerd
in Klammern beigefügt.

l (Obhne Gewähr.)15 189 261 70 933 756 62 64 930 46 [300] 1014 93 145 [500) 445 649
7390 960 80 25971 117 281 96 332 409 13 90 609 25 856 81 9585 3906
211 66 67 453 [1000) 76 662 [300) 68 807 [300) 4191 346 446 60. 741
996 5071 140 360 412 34 [1000) 576 837 930 98 6179 [300] 245 66
366 79 99 423 39 90 693 857 7236 [500)] 823 65 75 542 43 971 8041
e 55 d e (1000) 62 9143 68 [1000)] 98 213 61

509 29 6 68 8510055 181 33 245 93 371 629 92 783 817 972 11026 89 98 195 96
[1000) 296 340 447 544 50 740 852 941 12076 306 18 437 578 733 36
82 826 (560) 13029 [300] 107 312 86 539 56 80 620 700 22 73 865 78
1000) 92 957 14161 215 660 89 830 47 15094 181 401 689 609 864
33 16228 46 [1000] 662 769 880 939 [3000) 1728 427 67 15000)

5 857 r 315 575 [30000) 19031 127 218 98 307 465
O 503 [3000 820074 29 79 288 651 706 27 21128 257 378 501 615 724 göo

971 22229 308 632 666 7655 23509 f300) 16 231 386 622 727 73
24031 292 437 542 63 667 958 25098 282 824 79 450 593 610 17 904
44 95 26104 206 56 [300)] 870 573 94 642 99 702 [500] 63 865 938
27136 47 28016 [600] 114 95 390 779 810 75 29035.167 216 886 424 567
75 778 135 901 56

:0428 48 581 31051 375 (500] 431 32045 200 [1000] 74 95, 402
300) 724 25 912 83 24 [3000] 49 (1800] 574 774 935 61 [500] 34010
8 157 76 84 260 479 93 549 694 700 [360] 58 88 35227 321 62 65 587

96 623 76 713 88 836 [1000] 468 64 958 36040 62 427 36 66 655 73 930
81 87005 [300) 67 160 335 520 619 50 835 88 38078 99 143 220 21
dere 422 626 u 45 736 38 69 87 89 39007 501 2 [8000)

40 65 736 43 8 2
40188 [300) 222 354 645 [500] 62 702 41009 95 112 11000] 39 70

241 349 13000] 65 80 483 691 708 851 967 [300) 42076 470 645 [300)
628 79 770 910 43144 [300] 549 628 94 95 800 77 914 440904 61 128
34 69 219 381 534 769 936 67 93 45058 77 121 [1000) 421 524 1000
51 659 845 92 943 46018 168 91 339 578 640 72 787 95 897 945 47149
[500] 57 228 431 [1000] 518 [300] 699 746 806 32 903 16 31 42 48108
323 461 623 714 24 71, 835 49395 [300] 409 39 682 [509] 777

50180 803 702 60 8 923 51231 809 476 526 [8000) 59 692 721
[1000) 57 893 912 838 44 52023 227 332 489 556 629 828,39 53071
275 429 560 870 54360 469 84 519 98 605 [500] 39 710 45 (500]
55158 220 76 396 460 62 537 922 54010 11 100 2562 68 470 74 540
643 705 [600] 896 909 57200 52 821 [1000] 55 407 93 528 731 870 982

3 753 25 g48 8 1 W n 53908 93 104 19 77 1600)
80 47 474 85 573 738 81 30

60164 206 45 66 70 344 72 435 70 [3000)] 678 (300)] 80 834 61012
95 97 262 160 660 419 90 669 740 52 971 623092 94 [500)] 458 72 76
548 86 (95 778 893 [500) 917 63041 110 12 208 24 62 649 708 66
[800) 812 13000) 14 64137 99 438 655 65196 746 858 994 66033 139
273 539 43 666 775 835 67265 345 469 504 41 826 68008 30 142 361
440 510 22 38 635 75 714 911 [1000) 96 69108 41 239 62 326 [300] 65 517

70017 57 127 315 55 472 543 606 88 881 500] 98 [300) 946 7 1094
123 43 44 78 294 432 5015 49 59 610 767 820 67 922 72080 170 284 568
73246 63 345 66 482 510 31 69 627 829 [300] 9566 74117 [1000)] 60
625 29 708 979 75158 85 268 625 51 66 729 904 65 76016 28 200 81
755 896 925 35 77275 1000)] 606 96 735 810 74 60 78069 92 [3000)
112 301 49 697 [0) 99 880 79170 595 [8300)] 921

80049 216 412 89 [3000] 634 92 731 839 43 967 81218 37 63 88 378
3000) 83 555 83 [1000] 84 778 899 82342 342 452 64 528 [1000] 624
73 801 933 83049 201 306 623 716 904 27 84008 [500] 92 191 204

83 381 642 732 883 969 758 85023 109 25 42 211 464 538 60 86 626
[500) 968 95 86040 129 48 269 402 19 82 545 710 827 928 87011 84
211 392 472 692 95 784 888 994 8833 235 48 57 412 82 681 750
89096 206 494 548 644 725 41 80 804 31 91

30222 44 99 310 52 526 46 1500] 62 923 91265 326 446 ([3000) 633
767 74 858 938 60 [300] 92040 41 99 100 [500) 17 229 46 63 91 [300
382 411 93001 [10900) 282 419 658 722 63 94066 510 29 43 724 84
95061 175 99 237 501 20 30 52 [300) 600 60 [500] 96 870 96002 72 202
3000)] 12 361 401 [1000] 606 17 68 833 97042 49 74 632 826 80 972

264 367 401 81 18000] 642 (1000)] 94 99177 237 817 489 97 611 30
801 911

1060039 224 467 816 96 1010659 245 891 632 66 991 102301 [1000)
30 840 82 [3000] 993 96 103041 168 858 472 510 42 622 72 [300] 707
9 77. 828 38 94 948 101012 241 1500] 69 370 600 3 105195 440 561
646 728 49 916 106083 141 [500] 216 [300)] 488 [300] 528 678 107019
66 [300] 243 824 (1000] 40 [8000] 692 995 108066 211 302 66 402 (1000]
8 51 848 926 47 109 82 212 [1900] 476 [500] 635 844 [3000] 953 72

110046 [300] 116 258 76, 396 421 561 656 769 827 93111129 2562 448 (1000] 680 807 (50 e 32 75 9 112067 140 84 367

14. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 5. November 1900, nach mittags.

Rur die Eewinne über 220 Mark find den deireffenden ummery
in Klammern beigeſügt,

(Obne Gewähr.)
98 265 301 489 599 647 843 902 63 [300) 1006 (1000] 61t 116 227

82 59 79 513 51 621 2310 435 93 538 44 (3000] 656 3057 202 7 46
587 670 [1000] 748 83 936 70 4012 224 40 80 [500] 465 79 580 85 660
782 99 917 6030 42 121 [500] 20t 87 334 61 96 97 408 17 18 21 68
36 13000)]) 668 [3000] 105 412 34 696 710 923 54 568 78 7081 132

1800] 230 314 83 521 602 72 8254 836 679 743 842 925 43 9207 84 467
16044 73 [300] 144 838 593 623 51 73 [300] 98 807 984 11033 48

108 54 327 407 93 608 52 824 59 95 951 70 12489 1000) 617 1[3000)]
839 989 13081 [3000] 159 64 92 250 507 969 74 44108 279 448 876
1500] 15038 96 224 89 345 76 400 18 522 96 611 732 44 815 16107
613 87 655 56 761 8602 17010 30t 33 402 601 [3000] 60 783 45 921
18096 455 876 994 19176 201 31 331 662 728 855 84

26068 308 64 620 [3000] 750 79 (3000] 869 79 21015 146 97 487
514 722 37 82 96 990 22156 63 345 96 785 846 23029 162 857 92
438 40 73 564 65 [3000)] 71 651 736 960 [500) 85 24243 392
469 569 649 66 762 809 903 66 25105 13 218 46 484 762 817 45 976
83 26469 628 35 950 27317 [800] 473 699 707 79 855 916 280141
67 131 79 85 201 495 660 811 29048 78 143 78 218 383 6505 36 855

30029 98 173 v2 [5000)] 387 416 5614 805 57 957 81063 200 70 339
583 874 32075 309 478 85 620 809 61 913 33030 76 252 346 401
579 97 697 924 3460 142 228 45 300 76 441 651 56 88 768 812 938
35104 17 1300] 251 484 531 40 [300)] 36047 51 170 89 310 54 510
621 719 29 61 826 53 925 55

6258 850 971 4217

60 52 54 74 85 295 334 770 48147 371 479 510 63 638 775 828 36 40
69 49163 258 363 412 20 25 545 744 883

R O493 681 [500] 931 83 51408 676 781 86 960 52080 264 87 379
701 826 75 999 5308 238 74 466 6562 98 605 30 [1000] 816 54035
186 442 826 [1000] 92 95 913 75 65222 (300) 74 370 98 583 721 832
961 56149 240 454 [500] 600 20 733 92 838 970 57065 425 [1000] 27
57 587 602 20 49 834 58089 201 351 (300)] 421 639 42 705 57 984
59004 54 157 248 5619 673 762

66027 377 571 616 716 94 836 (10000) 61034 53 89 199 225 404
67 567 618 93 62121 409 14 87 597 764 941 91 6342 [300] 184 259
61 63 640 774 904 64016 178 80 353 97 404 551 95 [300) 624 731 811
17 65075 319 [3000] 409 782 846 91 927 29 72 95 66918 44 88 168
288 [500] 388 [500] 431 94 523 80 610 27 792 823 99 926 97 67032 99
151 80 214 305 74 94 463 [300] 563 715 [600)] 845 919 68006 410 5639
70 610 74 96 97 898 951 69149 86 256 448 787 943

70217 302 [1000] 95 97 411 682 657 834 80 [1000) 71087 266 348
468 561 821 953 93 72016 26 226 45 98 331 462 77 757 913 42 [500)
7.208 9 328, 63 434 6584 615 49 [3000] 84 948 79 714235 49 95 865
514 728 811 ſ5600) 75085 410 655 711 59 850 85 990 76282 403
869 961 80 (3000] 77037 48 108 62 83 201 30 302 498 503 11 80 899
943 51 75 [300] 78017 145 863 75 498 517 30 49 636 40 73 789 79028
222 5383 607 [300) 18 710 61 963 66 78 85 [1000)

860292 301 628 859 961 95 81283 304 61 82007 98 172 209 40 69
71 324 60 72 635 858 942 83027 63 104 93 17 308 97 479 624 93
956 8456 84024 55 [8000] 69 180 396 [300] 417 28 652 [8000] 707 [500)
8 874 90 977 85037 320 (1000] 434 797 8600 [3000] 46 182 259 67

1 78 85 715 26 999 87214 518 706 895 88092 225 817 471 (300)
06 56 651 834 53 917 8u037 627 40 77 660 774 956

l

08 13000] 837 95031 [8000] 55 [300] 248 343 687 753 [300) 820 [100964 96341 516 81 91 622 768 82 880 97136 491 587 80 u
846 91 976 98043 142 [300] 76 299 [1000] 589 746 94 881 (1000] 912

et t 4 10109872 580 641 849 r 82 154 337 577 648 807 103139 51 d be

i e Se (809 s t oS 10 9 Jne n3000)8 246 841 586 660 949 66 111006 126 82 9
745 864 118080 264 922 62 417 675 766 78 e es 8

(500] 419 507 888 e r w x x 3 r L14193 78 36 839 53 633 821 28 40 [300 O 111 78h vor i 116327 418 655 79 [8000)] 548 645 82 99 826
1 934 118002 11 71

811 68 122 104 27 407 676 77, 738 57 853 908 25 76 I 72 477 23
36 590 91 99 755 908 74 124018 38 95 178 280 527, 456. 73 518 23
125264 72 416 38 584 682 88 917 82 (500) 126390 454 532 692 705 1300
28 127082 [600] 196 234 420 46 69 546 [300] 668 74 901 29 12044
154 207 93 500)338 469 97 [5001 680 718 75 864 910 44 [1009 50 123020
68 80 91 127 35 286 379 403 8 11 96 587 648 753 56 95 25

130117 327 [1000] 42 78 (5000 409 25 74 81 735 49 [30001534
849 953 69 131060 18 268 93 325 [300] 668 933 132464 431 514
632 862 973 133003 196 381 6545, 63 134059 92 252 325 48, 565
864 907 49 90 135082 87 166 229 [300] 346 531 856 (5009 929 138113
288 620 85 767 77 94 841 924 77 84 (500) 86 137044 64 250 97 328
582 741 74 76 z z 958 138065 67 501 605 710 18 813 41 139910

1000), 161 328 51 860 a140112 218 52 91 [500] 99 [500] 385 870 [500] 931 (500) 1008
264 395 [1000) 862 975 78. 142012 99 185 602 629. 143008 159 98
296 813 16 935 (1000] 41 63 75 144115 87 201 305 16 1600] 575
145260 86 416 18 629 61 704 96 823 97 912 146377, 610 79 1800]
147026 73 293 454 557 77 93 702 ([500] 942 52 84 148106 203 12 360
508 665 897 149000 86 306 58 454 629 [560] 804 41 61 94

150119 315 489 514 87 606 723 441 151192 208 10 71 316 [1000)
17 73 645 80 718 43 70 80 875 957 85. 152110 242 386 577, 043 708
5i 984 153000 146 47 237 396 408 508 35 750 879 918 154137 [800
450 549 71 80 704 56 99 851 71 155468 607 87 718 156447 138 219
525 666 300) 712 15000) 61 895 99 157078 237, 898 [1000] 505 71
300) 649 701 [1000) 50 1500] 863 158127 29 271 837 618 725 848 57
6 159060 97 159 201 655 62 384 922 770 95 941

160036 [1000] 214 593 628 786 87 161104 (3000] 22130 84 320300
528 683 864 900 53 80 162007 117 61 87 237 396 656 99 798 823 163158
217 443 68 597 604 798 941 [1000) 164012 97 12183369 505. 74 1500
627 751 902 28 165003 153 [8000) 63 214 57 309, 16 72 78 553 85 785
166017 59 [800] 67 77 378 [300] 467 549 601 23 713 938 60 79 167103
202 92 349 579 653 716 65 [1000) 80 168066 75, 101 40 [500] 308 476
502 65 76 82 725 821 [3000) 22 60 169013 314 438 65 67 657 700 898
916

70023 158 813 85 416 548 683 813 50 929 39 171107 85 348424 1300 T 71 [3000] 620 786 844 172 06 7 119 621 69 84 828
173027 83 1300) 253 369 570 741 832 76 174000 [3000, 43 54 100
263 475 925 93 99 175079 108 351 456 82 510 916 176119 13000]
33 477 e 25 43 r v t x 597 814 936 178125 93807 67 646 82 1 09 53 633 758180031 [3000] 88 161 357 628 642 181106 (3000)] 38 227 492 599
609 71 780 832 86 182053 121 87 44 74 283 306 612 [500] 858 183103
71 632 744 94 826 30 965 1841092 107 38 80 84 231 44 369 78 [500)]
602 30 7837 48 854 75 (3000] 936 185008 855 [800] 934 57 1300] 188040
[8000)] 73 446 566 719 24 66 92 [300] 831 63 80 187045 54 68 90 277

5 377 c 757 c h 185 399 438 899 986 189191 [300] 444
69 604 8190106 625 80 [300] 779 857 924 191012 [500) 430 33 677 928 80
192013 41 149 276 650 55 [500) 69 73 193107 29 89 319 559 858 76
995 [15000] 194103 24 67 336 72 529 72 92 809 72 994 195035 266
312 626 765 [300] 80 196018 102 54 84 233 [83 7 45 377 1500) 97 543
712 29 (000] 975 197010 107 213 85 405 591 7409 74 973 198007
171 817 447 651 722 50 1909046 167 70 90 221 447 87 1300] 689 748
78 [500)]

200104 69 260 395 425 63 863 72 932 201027 109 12 268 3917
46 709 70 9265 [8300] 28 202027 109 89 278 708 78 835 40 73 203162
215 27,92 366 469 669 [3000] 760 812 57 [300) 901 29 2091062 299
582 619 857 205007 118 37 59 64 208 44 421 57 61 563 768 1300] 895
983 206258 314 33 441 556 86 620 773 842 2097035 173 80 341 589
[3000) 636 95 [300) 713 76 832 208149 95 368 75 95 514 614 733 917
209105 [3000] 239 479 688 619 28 89 834

210046 482 500 49 837 934 211080 96 202 349 74 450 80 778 92
884 942 212162 810 19 94 [3000] 483 545 695 213066 104 12 20 69
225 880 535 44 622 86 716 214228 93 634 215260 467 670 737 84
216012 66 [300] 68 120 55 74 214 885 487 502 621 83 769 217013

251 1[3000] 77 400 11 766 927 67 218017 179 912 64 403 632 939
210325 54 516 679 725 904

e 0263 [3000] 64 379 92 521 726 829 221079 131 85 98 389 497 73
93 643 925 222056 [300) 63 77 344 778 806 12 42 [300] 82 85 970
223005 (300] 271 365 797 910 11 15 86 224146 275 829 617 964 245192
306 31 36 665

Jm Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 50090 Mk., 2 zu 80008 Mk.,
5* zu 15000 Bk., 18 zu 10 000 Mk., 88 zu 5900 Mk., 419 zu 3000 Mk. 414 zu
zu 1000 Mk., 518 zu 600 Mk.

993 114274 392 416 55 577 790 [3000] 818 35 114202 33 62 70 45300
28 84 683 836 921 33 77 115037 203 369 89 622 56 767 898 11604
187 244 [500] 426 528 601 49 887 117395 409 59 534 761 8014 983
118187 262 98 351 5636 712 881 923 (300] 43 119091 117 27 555 435 615

120102 32 94 203 59 97 405 7602 74 98 974 89 121058 93 153 58
209 440 69 (1000] 525 614 780 925 122030 157 87 91 2832 85 [360] 71
374 503 704 15 256 830 1424056 77 82 197 280 305 [300] 454 501 57
[500]) 124208 (1000] 42 321 54 444 586 92 905 7 1255357 732 50
126160 291 444 616 46 721 59 77 859 91 96 908 127015 135 265 345
574 629 919 36 128037 121 353 88 643 625 36 54 708 860 129022
231 52 374 429 94 645 815 16 30

130961 144 226 347 63 440 540 56 764 955 1341101 319 520 769
838 82 905 132075 117 94 [3000) 202 92 374 403 506 18 24 640 722
84 841 (1000) 49 974 133060 127 290 853 422 [300] 691 714 [300) 848
958 [1000) 134055 242 84 89 342 98 605 [3000) 718 135311 477 682
809 33 900 1 70 136140 112 28 21t 313 49 409 81 528 38 44 775 869
13000] 89 968 137241 57 314 412 [300 41 81 804 9233 13 3019 27

47 606 7 88 [300] 7565 138044 352 69 408 (500) 63 543

t 4002 70 [3000)] 87 118 223 656 737 67 834 941048 53 [156000)] 544
(3000] 737 970 142061 97 158 228 56 2 1300) 4431 5 235
1300] 86 351 52 [300] 404 [500] 614 766 810 [300] 933 144.7 [500]
106 257 856 533 799 809 145088 81 324 448 69 518 99 618 753 146019
180 323 402 50 702 8564 78 147365 443 504 61 78 659 73 81 [500] 770
811 961 14828 61 80 204 343 97 400 (3000] 64 86 56d6 702 50 [600] 63
830 81 149021 55 76 488 520 603 711876

150110 224 3.3 417 78 695 712 5 154031 63 349 75 80 442 753
860 152172 [3000] 525 613 56 869 1533103 208 365 510 616 68 8 845
955 [1000] 94 151056 304 65 436 65 691 761 155011 182 141 565 94
661 711 871 920 66 156015 (3000] 83 117 22 655 76 748 88 832 952 59
157048 74 141 52 239 49 82 382 418 60 817 155062 [300] 259 1500]
306 48 428 47 699 978 159904 113 45 557 73 648 87 741 75 915 67

160018 [300] 34 143 [3600] 291 512 44 68 722 997 [300] 101131
45 312 44 92 417 893 965 [500]) 162009 77 78 116 214 313 73 492
50)3 20 26 710 12 89 163046 126 288 831 450 622 37 (3000]) 793 164077
370 477 673 79 819 57 90656 165032 96 109 14 32 207 75 743 659 78
166168 297 381 474 288 537 693 594 932 167126 (1000] 88 252 82 400
[3000) 13 547 85 954 1645478 5649 60 88 706 71 869 917 86 1669105
276 820 609 778 851 992

1700-1 267 807 528 71 690 701 9 23 48 [300] 831 171015 519 743
57 862 910 95 174056 125 95 228 56 597 647 90 950 173068 143
(3000] 67 80 325 45 426 (10000) 35 887 94 [300)] 947 171007 28 31
224 [3000] 93 [300] 330 524 96 607 798 [300] 989 175045 215 460 678
950 79 176005 16 135 859 62 900 66 (3000) 177241 00 96 [300
8325 598 838 50 (1000] 178494 620 755 [500) 882 92 179967 300 41
82 417 39 524 619 [300] 844 48 75 80 997 57 91

1*0196 242 53 305 11 86 428 96 620 [500] 624 820 35 181 130 202
52 388 874 919 74 182009 23 98 131 68 420 75 93 512 737 807 945
153006 65 71 83 [1000] 213 [3000] 99 314 484 979 184 129 445 734 880
1585210 307 37 85 958 1 86022 [8300) 175 258 64 82 356 429 50 57 377
942 187007 68 89 648 819 71 914 18850 79 199 366 498 536 642 752
54 636 43 [300) 183071 89 113 49 52 227 64 344 443 49 587 812 37

190010 116 29 34 [3000] 355 65 502 700 864 191131 41 289 423
777 192021 52 157 93 462 193 23 263 309 56 536 704 194093 128
206 352 80 438 43 594 640 195002 (1000] 5 131 37 548 821 96 932
196023 29 [1000] 137 374 653 654 754 197023 35 57 [3000] 166 [300]
275 346 562 (300] 689 736 198133 99 530 603 56 840 1909106 208 38
418 98 557 683 740 87 98

200 0l 281 474 512 79 853 76 201009 [500)] 194 739 63 815 929
202016 56 316 23 406 23 74 744 ([1000] 878 97 [500] 944 203212 24
69 544 701 6 808 954 78 204068 185 204 583 724 48 806 [300] 205003
109 82 275 332 60 466 99 (1000] 600 800 923 [500] 47 79 26029 110
88 337 439 691 876 2097079 215 35 40 696 883 932 43 49 81 2053026
85 194 321 32 451 69 567 636 [300] 56 934 42 67 85 209206 [600] 82
544 605 23 836 [300]

210032 575 618 763 948 98 211329 81 76 98 400 504 76 93 672
781 98 845 98 212023 280 84 842 57 (1000) 466 85 504 701 27 58 808
950 213106 280 367 540 214227 315 564 676 796 916 2153124 335
484 591 604 7 246351 427 65 702 887 91 217178 812 98 559 622 54
1500] 807, 29 72 96 218115 81 386 419 605 39 51 719 29 (3000) 892
219046 195 419 48 5865 602 758 [300] 812 29

220051 59 129 336 39 444 h 92 688 712 [1000] 839 934 221113
87 205 17,841 42 [3000) 599 677 883 2220606 115 956 78 90 614 15 82
223092 235 49 424 667 633 831 224137 60 221 390 94 450 58 625 38
84 745 49 899 [500) 225153 480 612 16

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 50000 Mk., 2 zu 80060 Mk.
3 zu 15000 Mt., 17 zu 10000 Mk., 33 zu 5000 Mk., 381 zu 3000 Mk., 412 zu
zu 1000 Mk., 486 zu 600 t.

Weizen loco matk, do. per April 7,69
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e Antuverpen, 5. November. Weizen behautet, Roggen ruyig
Hafer feſter. Gerſte ſlau.

New-York, 5. No. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 797/ per November 781, ver Dezember 798 per März 82
per Mai 825/. Mais per November per Dezember 427,, per
Mai 422/,. Mehl 280, Getreidefracht 3

Chicago, 5. November. (Telegr.) Weizen per November
72, per Dezember 74. Mais per Norember 388.

Zucker.
Hamburg, 5. November. (Schlußdericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 9,52, ver Dezember 9,578, ver Januar 9,65,
per März 9,774, ver Mai 9,87x, per Auguſt 10,07 Ruhig.

London, 5. November. 963 Proz. Javazucker loco 12
ſteltig. Rüden Rohpucker 9 sh. 5X ä. Käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 5. Nov. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 39,25, März 40,00, Mai 40,50, September 41,25.
Hamburg, 5. Nov. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Dezember 39,09 G., März 40,00 G., Mai 40,25 G.,
September 41,00 G.

Havpre, 5. Nobember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 27 000 Sack, Santos 31 000 Sack.
Zufuhren für drei Tage.

Havre, 5. November. (Schlußbericht.) Kaffee good avexage
F. winber 47,25, Dezember 47,50, März 48,00. Tendenz

chauptet.
Amſterdam, 5. November. JavaKaffee good ordinary 35,

Petroleum
Bremen, 5, November. Petroleum. Faß jollfrei, Standart

white loeo 7,00 bez. Br.
Hamburg, 5. November. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,90 Br.
Antwerpen 5. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., per November 18 Br., per Dezember
19 Br., per Januar-März 194 Br. Ruhig.

New-York, 5. November. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 745, do. in Philadelphia 740, do. Refined (in
Coſes) 875 do. Credit Balances at Oil City 110.

Spiritus.
Nordhanuſen, 5. November. Branntwein 40 Vol. für

(00 Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,50 -—60.50 Mk. Branntwein 45 Vol.

Brennexei, nach Angabe ver Kommiſſion der Branntweinfadrikanken
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 5. Nov. Spoiritus ſtill, November 18,00 G.,
November Dezember 18,00 G., Dezember Januar 18,00 G.

Paris, 5. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
November 35,00, Dezember 33,25, Januar-April 33,25, Mai Auguſt

Paris, 5. November. (Schlußbericht.) Svpiritus ruhig,
aber 33,90, Dezember 33,00, Januar-April 33,25, Mai Auguſt

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 5. Novemb. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—-36,00 Mk., Linſen 18,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 5. November. Rüböl loco 69,00, Mai 67,50.
Hamburg, 5. November. Rüböl ruhig, loco 64,00.
Hamburg, 3. November. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 38/, Mk.,div. Marken 38--387, Mk. Lilles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 5. Novemb. (Schluß-Ber.) Rüböl behauptet, Novbr.
78,75, Dezember 79,50, Januar April 79,25, Mai Auguſt 69,00.

New-York, 5. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,50, do. Rohe und Brothers 7.85.

Fiſche.Hamburg, 3. November. e heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

e nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 80 bis
00 Pfa., kleine 35—-75 Pfg., Seezungen, große 120-130 Pfa.,

kleine 75--85 g., däniſche 105 Pfg., Kleiße, ße 40 bis
60 Lig, kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 30--40 Pfg., Schollen,große 35--50 Pfg., mittel 35--50 Pfg., kleine 18--25 Sia lebende

2giez Schellſiſche, große 40- 45 Pfg., mittel 35—38 Pfg.,
kleine 20 25 Vfg., Cabliau, große 18--25 Pfg., kleine 15--20 Pfg.,
Seehechte 25--30 Pfg., Lengfſiſch 12--18 Pfa., Blaufiſch 15--18 Pfg.,
Knurrhähne 7—-10 Pfg., Dorſch 10--20 Pfg., Rochen 6-13 Pfg.,
Lachs, rothfl. 180 Pfa., Elblachs Pfa., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 100--150 Pfg., Zander 50 75 Pſg., Flußhechte 40 bis
55 Vfa., Barſe 20-—35 Pfg., Brachſen 20—30 Pfg., Schnepel
25-35 Pfg., Hummern, lebende 180--210 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 5. November. Kartoffelſtärke und Mehl 18.50 Mk.
Hamburg, 3. Novemb. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,50-—66,50 Mk., ohne Faß ad
amb

181 19 Mk., Liefer. Novemb.Dezbr. 181 19 Mk., Kartoffelmehl,

prima Waare prompt 19-19 Mk., Liefer. Aovemo.Oezdr. 19 vie
i r a 19-19i,, Mt. Superior MRehl 1913
bis ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. November. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier,
Magdeburg, 5. November. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3 60--4,60 Mk.

Stroh. Hen. FMagdeburg, 5. November. Richtſtroh 5,00-6,00 M., Krumm
ſtroh 3,00-—4,50 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
e Bremen, 5. November. Baumwolle. Ruhig. Upland miphy

ling loco 49 Pfo.
Liverpool, 5. November. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Nov.Dez. 5 Käuferpreis, Per ai 45 Käuferpreis,
Dez. Jan. 51 Verk.-Preis, Mai-zuni 4 Käuferpreis

r de Fauſerpre d li n rebr.Mär äuferprei uli- Auguſt 4 Verk.-PreiMacz Apnt ſo Aug.Sept. 4 Verk.Preis
Metalle.

Amſterdam, 5. November. Bancazinn 76.75.
e London, 5. November. Silber 2912 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., per 3 Monate 721/19. Lſtrl. Blei ſpan. 175/, Lſtrl., engl. 177,
Kſtrl., Zinn 1258/, Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 5. November. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mired
numbers warrants 66 sah 1 d.

Düngemittel.
e Hamburg, 3. Novemb. (Chileſalpeter.) Loco 68,22 Mk.

Rio de Janeiro, 3. Novemb. Wechſel auf London 10

Verantwortlich für die Redakion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Fürs die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und zerlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Pellage.
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